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Versuch einer systematischen Gliederung der Gattung
Roletus b . em .

Von Prof . Dr . G . Beck Mannagetta ( Prag ) .

Es ist bekannt , dahb die , Gattungen
der Boletinae in sehr verschiedener

Weise begrenzt werden , so dabb manche

Mykologen bei der herrschenden Verwir⸗

rung lieber die grobe Gattung Boletus

aufrecht erhalten . Geschulte Mykologen

systematischer Richtung hatten aber schon

lange erkannt , dab diese Gattung im

bisherigen Umfange gerade so wie die

alte Gattung Agaricus nach wissen⸗

schaftlichen Grundsätzen nicht aufrecht

erhalten werden könne und unbedingt

syYstematisch geklärt werden müsse . Is

fehlte auch nicht an derartigen Ver -

suchen , wobei auf die Peridien , auf die

Gestaltung der Röhrchenschichte und

auch auf die Sporenfarbe Gewicht ge —

legt wurde . Das Ergebnis der darauf

begründeten Gliederung der Gattung Bo -

letus war aber bisher kein zufrieden -

Sstellendes und liehb namentlich bezüg⸗
lich der Nomenklatur manches zu wün -

schen übrig , da , wie es scheint , auf

ein Quellenstudium nicht in allen Fällen

eingegangen Worden War .

Bereits Paulet hatté Tubiporus , O pa -

toWSkiIi im Jahre 1836 Gyrodon und

Berkeley 1851 Strobilomyces von der

Gattung Boletus L . em . (d. h . exel .

Polyporus ) abgetrennt . Aber erst Ka r -

sten war im Jahre 1881 der erste , wel⸗

cher die Gattung Boletus im engeren

Sinne revidierte und in 7 Gattungen :

Pylopilus , Criunopus , Tubipo⸗
rus ( Paul . ) , Rostkovites , Boletus

( Tin . ) , Gyrodon ( Opat . ) und Kromb -

holzia zerlegte . Sein scharfer Blick

hatte die wichtigsten Unterscheidungs -
merkmale erfaht und recht gute , natür —

liche , d . h . innerlich verwandte Sippen
zusammengefaßt , aber seine Nomenklatur

War keine glückliche . Spätere Myko -
Zeitschrift für Pilzkunde . II .

logen wie Quélet schufen nicht Bes -

seres oder sie stützten sich wie Schrö —

ter , Hennings u. a . mehr minder auf

Karstens Forschungen .
Eingehende Studien über die heimi⸗

schen Röhrlinge ließen jedoch bald er -

kennen , daß ) einige Anderungen in der

systematischen Anordnung und Gliede -

rung der Röhrlinge ( Boleti ) erforderlich

seien . Ich will es daher versuchen ,
die in der Gattung Boletus L . em .

enthaltenen Sippen Mitteleuropas unter

Hervorhebung ihrer Eigentümlichkeiten
erneuert zu ordnen , muß aber beken⸗

nen , dabb die mikroskopische Unter -

suchung der Arten noch sehr viel zu

wünschen übrig läßht , wodurch die Ein -

ordnung so mancher Arten in Frage

gestellt wird . Selbst die häufigen hei⸗

mischen Arten sind nach mancherlei

Gesichtspunkten noch unzulänglich be⸗

kannt . So sind die Fragen nach ihrem

anatomischen Baue , ob Cystiden vor -

handen seien oder fehlen , wie sie ge -

staltet seien u . a . , bei sehr vielen Ar -

ten noch offen , und andere seltenere

Arten sind wieder nur unvollkommen

bekannt , so daß selbstverständlich die

An - und Einordnung der Arten nur als

eine provisorische gelten muß und ihr

systematischer Wert noch nicht endgültig
kestgestellt werden kann . Vielleicht bieten

meine Mitteilungen weitere Anregungen ,
da in der letzten verdienstvollen Be -

arbeitung der Gattung Boletus durch

E . Nüesch ( die Röhrlinge 1920 ) auf

die systematische Gliederung dieser

Gattung kein Gewicht gelegt wurde

und manche Arten übersehen wurden .

Man kann die bekannten Arten meines

Erachtens in 3 Reihen : Evelati , Ve - ⸗

lati und ? Volvati , und in 9 Gattun -

13



142

gen einreihen , von denen sich 2 in

Séktionen weitergliedern .

1J. Reihe : Evelati ( Schleierlose ) .

Ohne Schleier ( Hülle ) und Ring .

1 . Gyrodon . Opat . em . ( Grübling ) .

[ Boletus subgen . Fries 2. TP. , sect . Opa -
towski und der Aut . — Uloporus Quélet
886 ) 2. T. ]

Röhrchenlager ( Hymenophor ) flach ,

faltig - grubenförmig , am Stiele herab —

laufend , ablösbar . Röhrchen sehr kurz ;
ihre Mündungen zur Sporenreife buchtig
und mehr minder gewunden - gefaltet .
Sporen gelblich .

Hiezu gehören :
I . G . placidus ( Bon . ) Ricken = Bole —

tus placidus Bonord .

2. G . rubescens ( Trog . ) Ricken Bo -

letus rubescens Trog . , B. sistotrema

Rostk . nicht Fries .

3. G . sistotrema Fries Roletus si -

stotrema Fr . , B. sistotremoides Fr .

nicht Alb . Schw . , B. gyrosus Pers . ,
B. brachyporus Rostk . — Gyrodon
sistotremoides Opat .

4. G. lividus ( Bull . ) Ricken Bole -

tus lividus Bull . , B . brachyporus Pers . ,
B. Alneti Fr . , B. labyrinthicus Fr .

5. G . bohemicus ( Velen . ) Boletus

bohemicus Vel . 2

6. G . kusipes ( Heufl . )
pes . Heufl .

zoleètus fusi —

Oudemansii Hart .

8. G . Stejskali Bresad .

2 . Leucobolites . G .

( Weibröhrling . )
[ ( Suillus Karst . z . T. ; Boletus : Leuco -

spori Cooke 2. P . ; sect . Cyanescens La -

2 2. T. ]
Allgemeine Hülle ( Velum universale )

und Ring fehlend . Röhrchen am Stiele

Beck . “

Gewundene Röhrenmündungen kommen bei

einigen Röhrlingen nur vor der Sporenreife vor .
2 Ich führe die von Velenovsky , Geske

houby ( 1922 ) aus Böhmen neèeu beschriebenen Arten

an , obwohl sie nicht rechtskräftig , d. h. nicht in
lateinischer Sprache , sondern nur in tschechischer
veröffentlicht wurden .

Velum universale annulusque desunt . Iu —
buli adnati vel breviter decurrentes etiam adnexi
vel liberi , albi vel ochroleuci , simplices , poris
parvulis rotundis . Sporae ellipsoideae vel oblongo -
kusiformes , laeves , hyalinae , earum multitudo alba .

Prof . Dr . G. Beck :

angewachsen oder kurz hèrablaufend , auch

angeheftet bis frei , weih bis blaſzgelb ,
einfach , vom Hute ablösbar mit kleinen ,
rundlichen Mündungen . Sporen ellipsoi -
disch bis länglich spindelig , glatt , was —

serhell , in Menge weib .

Hiezu gehören :
( Bull . ) — Suilluseastageus

castaneus Poir . ; Boleétus castaneus

Bull . , B. fulvidus Fries , B. testa -
ceus Pers .

2 . L . rubellus ( Krombh . ) = Boletus
rubellus Krombh . ; Suillus rubellus
P . Henn .

3. L . fulvidus ( Fries ) — Suillus ful -
vidus P . Henn . ; Boletus fulvidus
Fries , B. testaceus Pers . 2. P .

4. L . eXxannulatus ( Britzelm . ) Bo -
letus exannulatus Britzelm .

5. II Farüinchesgs ( Britzelm . ) Bo -
letus farinaceus Britzelm .

3 . Tylopilus , Karsten ( 1881 ) .
( Gallenröhrling . )

Boletus : Hyporhodius Fries , Hypor -
rhodii Aut . , sect . Piperatus Lazaro Z. P.
Dictyopus Quélet , sect . Tylopilus Velen .

Allgemeine Hülle ( Velum universale )
und Ring fehlend . Röhrchen dem Stielé
angeheftet oder an gewachsen , einfach6 — 8vom Hute ablösbar , Wéihlich , später
rosenfarbig , mit rundlichen bis eckigen
Mündungen . Sporen länglich - ellipsoidisch
glatt , in Menge fleisch - bis

Cystiden flaschenförmig .
Hierzu gehören :

1. T . felleus ( Bull . ) Karsten Bole
tus felleus Bull .

2 alutarius ( Fries ) , P . Henn .
Boletus alutarius Fries .

. Hpüumilus ( Saut E.
Boletus pumilus Saut .

4 . Boletus , L . em . ( Röhrling ) .
Boletus : Cortinaria Fries , Ochrospo -

rus Fries . ]
Allgemeine Hülle ( Velum universale )

und Ring fehlend . Röhrchen am Stiele
frei , angeheftet , verschieden angewach -
sen oder herablaufend , einfach oder Zzu -

sammengesetzt , vom Hute ablösbar , sel -
tener inniger mit dem Hutfleische ver -

wachsen , gelb , dann olivengrün bis

olivenbraun , auch manchmal rostbraun ,
an den Mündungen oft rotgelb ( orange ) ,

5
rostrot .

Henn .

·„
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blut - oder purpurrot überlaufen , mit rund -

lichen bis eckigen , verschieden grohen
8 3 8

Mündungen . Sporen ellipsoidisch bis

länglich - spindelförmig , glatt , gelbbraun
bis mehr minder olivenbräunlich , in

Menge gelb - bis mehr minder oliven —

braun .

1. Sektion : Holosiphon G. Beck .

[ Boletus : Viscipelles Fries 2. T. , Sub —

Pruinosi , subtomentosi PFries . Ver -

sipellis , Viscipellis sect . Gymnopus
Quélet 2. T . — Leccinum Gray 2. T. ]

Röhrchen kurz , selten länger , nicht

bauchig , verschieden angewachsen oder

etwas herablau fend , gleichfarbig , ver⸗
schieden gelb , olivengrün bis oliven —

braun , seltener rostbraun . Stiel walz -

lich , glatt , faserig streifig oder körnig
flockig , aber nicht netzig .

Hierzu gehören folgende

gruppen :

a ) Glutinosi ( Klebrige ) .
Viscipellis sect . Gymnopus Quélet . ]
Hut schmierig . Cystiden fehlend ( bei

allen 7) .
1. B. granulatus L . ( B. klavorufus

Schaeff . , B. lactifluus Sow . , B. cir —

einans Pers . , B. inquinans Schrad . )

Arten -

2. B. marginatus , G. Beck ined .

3. B. gentilis Quélet .

4 . B . , conspersus Velen .

5. B . sanguineus With .

6. B. Rigelliae Velen .

b) Piperati ( Pfefferige ) .
Hut anfangs klebrig , etwas filzig ,

bald trocken , Röhrchen zimtbraun bis

rostfarbig , weit . Cystiden keulig - spin —

delig , ein rotbraunes , harzartiges Exkret

ausscheidend .
7 . B . piperatus Bull . ( Suillus pipe —

ratus Poir . — Boletus ferruginatus

Batsch ) . — var . : B. acris Schulz .
18

( ＋ilzige ).
Versipellis

C. Subtomentosi

Fries emend . ) Cooke .

Quélet 2. T. )
Hut mehr oder weniger samtig , be —

haart bis flockig - schuppig , nicht klebrig .
Cystiden , wenn vorhanden , spindelförmig ,
ohne Exkret .

8 . B . variegatus Sw . ( B. aureus

Schaeff . , B. reticulatus Alb . Schw . ,
B. guttatus Pers . ) .

9 . B . sulphureus Fries .

10 . B . elatior Fries .
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i nyseuteron Fries ( B. Puas -
cuus Pers . , B. calopus Pers . , B. va⸗—
lidus Mart . — B. hortensis Smotl . )

var . B. versicolor Rostck . , B. col -

livagus Velen .

12 . B. striaepes Secr . , Fries .

13 . B. armeniacus Quélet ( B. late -

ritius Bres . et Schulzer ) .
B. sSlavonicus G. Beck — B. Bre —

Sadolae Schulzer , nicht Quélet .
14 . B. subtomentosus L . ( B. eras -

sipes Schaeff . , B. communis Bull . ,
B. bovinus Schum . , B. cupreus Seecr .

Tubiporus subtomentosus Paul . )—
Var . : 7 B. radicatus Krombh . , B. fus -

cus , eriophorus , pannosus , dentatus

Rostlæ . , ? B. lanatus Rostk . , ? B.

kormicarius Velen .
15 . B. nigrescens Richon et Roze

( B. luteoporus Bouchin . , B. luteosca -

ber Schiffn . , B. Velenovskyi Smotl . ) .

16 . B. nigricans ( Herrm . ) . ( B. Rik⸗

keni Gramb . ; Tubiporus nigricans
Herrm . ) Soll nach Flury ( 1922 ) zu

B. radicans Pers . gehören .
17 . B. spadiceus Schaeff . ( B.

tosus Krombh . )

tomen -

d) Subpruinosi PFries ( Bereifte ) .
Versipellis Quélet 2. T. “
Hut kahl , bereift oder bereift samtig ,

nicht klebrig . Cystiden unbèekannt .8 .
18 . B. radicans Pers . ( B. pulveru —

lentus Opat . ) .
19 . B. Barlae Fries ( B. pruinosus

Barla ) .
20 . B. pruinatus Fries ( B. cupreus

Schaeff . ) .
21 . B. hieroglyphicus Rostk .

22 . B. immutabilis Britzelm .

23 . B. Rostlk . , nicht
purpurascens

andeèrer .

24 . B. lilaceus Rostk .

25 . B. innamomeus

anderer .

Rostk . , nicht

Synsiphon , G. Beck .
A 7( Kämmerige . )

[ Boletus : viscipelles Fries 2. T. ]

2. Sektion :

Wie Sektion Holosiphon , doch die

Röhrchen angewachsen , herablaufend ,

weit , radiär gestreckt , kämmerig zu —

sammengesetzt , vom Hute meist schwer

ablösbar . Sporen gelb - bis olivenbraun .
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Cystiden kehlend oder Walzlich - keulen -

körmig . Hut klebrig - schleimig .
Hierzu gehören :

B. bovinus L. ( B. gregarius Vahl ) .
B. mitis Pers . , Krombh .

B. dollinitus Fries , vielleicht

Schaeff . ? ( B3. Boudieri Quél . , ? B .

conhjunctus Krombh . )

B. parasiticus Bull . ( Suillus pa —
rasiticus Poir . ) .

3. Sekktion : Derminus

( Rauhstielige . )
Bolèétus seet . Xmaurosporus Reich, ,

sect . Krombholzia P . Henn . ; Lepidopodii
Pers . , Dermini Reich . , séct . Porphyrospo —
rus Velen . Gyroporus Quélet ( 1886 )

NP. Leèceinum Gray ( 1821 ) 2. TP . .

Krombholzia Karst . ( 1881 . ) ]
Röhrchen verlängert , meist bauchig ,

am Stiele krei oder abgerundet , niemals

herablaufend , einfach , weißlich grau bis

graubraun , mit kleinen bis weiten , ſrund -

lichen bis çekigen Mündungen . Sporen
länglich - spindelförmig , olivbraun bis

Friès .

braun . Stiel Walzlich bis keuligknollig ,
Klockig - schuppig bis Kkörnig , seltener glatt ,
nicht netzig .

Hierzu gehören :
30 . B . scaber Bull . ( B. bovinus Schaeff . ,

B. leucopodius Pers . , B. niveus Fr . ,

B. holopus Rostk . ; Tubiporus scaber

Ricken , T . fusipes Paul . ; Suillus

scaber Poir . ) B. griseus Qusl .
B. rufus Schaeff . ( Boletus scaber

Pers . , B. floccopus Rostk . , B. auran —

tius Sow . , B. versipellis Fries , B .

duriusculus Schulzer ; Boletopsis rufa

P . Henn . ; Tubiporus rufus Ricken . ) “

3. B . asprellus , ( B. einereus Krombh . ,
B . chioneus Secret . ) .

B . porphyrosporus Fries . ( B.

pseudoscaber Secr . ; Tubiporus porphy -
rosporus Ricken ) .

35 . B. fuligineus
tem Stiele ) .

Fries ( mit glat -

f1 Es ist nicht richtig , daß B. rukus einen

Sehléeier besitzt , wie P. Hennings ( in Nat .
Pflanzenfam, , I 1½ . 194 ) annimmt , denn es ist bei
diesem Pilze nur ein kragenartiger , häutiger Hut —
rand vorbanden , der aber nur als ein verschmä⸗

lerter , porenloser Rand des Hutes zu deuten ist ,

da man von einer Abrißstelle am Stiele nichts be —

merken kann . Ichshabe auch niemals eine velum —

artige oder scheidenförmige Bildung am Stiele

beobachtet .

L' rof . Dr .

4. Sektion : Pachypus , G. Beck .

T. , Ochro —

Euchroi ,
Luridi

Idules , B.
— Dictyo -

Tubiporus Pau -

Boleètus : Cortinaria Fries 2.

sporus Fries , Rabenh . z . T. , ser .
DD. Calopodes , E. Idules , F.

Fries ; sect . Uubolèetus , X .

Luridi , C. Calopodes Schroet .

pus Quélet ( 1886 ) 2. P .

let 2. T. ]
Röhrchen verlängert , meist bauchig ,

um den Stiel krei , angeheftet oder mehr
minder angewachsen , nicht oder nur
selten etwas herablaufend , verschieden
gelb , bald olivengrün his olivenbraun ,
gleichfarbig oder an den Mündungen
rotgelb ( orange ) , ziegel - , blut - oder pur⸗
purrot überlaufen , einfach , leicht vom
Hute ablösbar , mit kleinen seltener wei —
teren , rundlichen bis eckigen Mündun -

gen . Sporen ellipsoidisch bis spindel⸗
körmig , gelb - bis olivenbraun . Stiel mehr
minder knollig verdickt oder dickwalz .
lich , glatt , körnig oder netzig .
Subsektion : ChIorosiphon , G. Beck .

Mündungen der Röhrchen gleich farbig ,
d. h . nicht anders gefärbt .

a ) mit geneétztem Stiele :
36 . B . regius Krombh . ( Tubiporus re —

gius Ricken ) . Vielleicht zu folgender
Art gehörig .
37 . B. aercus Bull . ( Suillus aereus

Poir . ; Tubiporus aereus Ricken , Bole
tus irrideus Rostk . ) .

38 . B. fuscoroseus Smotl .

39 . B. torosus Fries ( Tubiporus toro —
sus Nüesch , — 7 B. aerugineus Murr. ) .

40 . B. Fechtneri Velen .

41 . B. bulbosus Schaeff . ( B. edulis
Pers . , Bull . , B. tuberosus Bull . , B .
esculentus Pers . , B. aeneus Rostk .
B. crassipes Schum . ; Suillus edu⸗
lis Poir . ; Tubiporus edulis Paul . ,
T . ustulatus Paul . — var . B. pini⸗
cola Vitt . , B. fuscoruber Forq . et

Quél .
B . pachypus Fries ( B. mutabilis

Schult . , B. albus Vent . , B. elatus

Pexs . ; Tubiporus pachypus Ricken ) .
— var . B. suspectus Krombh .

B. calopus Fries ( B. terreus Schaeff . ,
PB . umbrinus Pers . ; Suillus calopus

Poir . ; Tubiporus calopus Ricken ) . “
44 . B. Olivaceus Schaeff . ( Tubiporus

olivaceus Ricken ) .



Färbt : rotgelb ( orange ) , mennigs ,

45 . B . reticulatus Schaeff .

46 . B . lucidus Velen .

47 . B . SoTdariues Fries

RostK . ) .
48 . 7 B. rubig

biporus ruͤbiginosus
leicht zu Leucobolites

b) Stiel aderig gerippt , nicht

undeutlich neètzaderig .
49 . B . appendiculatus Sel laeff . ( B.

radicans Rostk . ; Tubiporus radicans

Ricken , T . appendiculatus Herrm .

B . bullatus Britzelm . )

( 2 B. dictyopus

inosus Retz , Fries ( Tu -
Nüesch ) . Viel -

gehörig ?

Oder

c ) Stiel nicht netzig , glatt , manchmal

faserig , körnig bis Tlockig .
B . badius Fries ( B. glutinosus
Krombh . , Tubiporus badius Nüesch ) .
— var . B . pseudobadius Velen .

51 . B . vaccinus Fries ( Tubiporus vac —

einus N üesch ) .

52 . B . aquosus Krombh .

aquosus Ricken . )

53 . B . fragrans Vitt . ( Tubiporus fra -

grans Ricken ; Boletus aeneus Secr . ,

B . xanthoporus Krombh . )

54 . B . Queletii Schulzer .

55 . B. rutilus Fries .

56 . B . i mPoIIitus Fries ( Boletus Sapi -

( Tubiporus

dus Harz . , B. acidescens Pers . , B . dul -

eis Letellier ; Tubiporus impolitus
Ricken ) .

57 . B . aestivalis Fries ( Tubiporus
gestivalis Paul . , B . vitellinus Pers . ) .

58 . B . amarus Pers . ( B. candicans

Fries , B. albidus Rocques ) .
* ‚

—
R Pl P 1

0 2
59 . B . obsonium Krombh . ( Tubiporus

obsonium Paulet ; B . buxeus Rostk . ,

B . leoninus Pers . , Krombh . ) .

60 . B . la pideus Velen .

( Tubiporus seri —

Boletus
61 . B . sericeus Pers .

ceus Ricken ; —

Britzelm . ) .
B. Schulzeri Quélet .

Subsektion : Kalosiphon , G. Beck .

Mündungen der Röhrchen anders ge -

ziegel - ,
blut - bis purpurrot ( nur ausnahmsweise
gleichfärbig ) .

a ) mit genetztem Stiele :

62 . B . satanas Lenz ( B. sanguineus
Krombh . , B . marmoreus Rocqu . ; Tu —

biporus satanas Ricken ) . — var . B.

G. Beck .Lorinseéri ,

Versuch einer systematischen
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63 . 7 B. lupinus Fries ( Tubiporus lupi -
nus Ricken ) .

64 . B. purpureus Fries ( Tubiporus pur -

pureus Ricken ) . — var . B. persan⸗

guineus , G. Beck ined . — B. san⸗

guineus Krombh . ( B. rhodoxanthus

Krombh . )

65 . B. luridus Schaeff . ( B. luridifor - —

mis Rostk . , B. rubeolarius Pers . , Secr .

Bull . , B. subvescus Schrank , B. sub -

versus Schult . , B. nigrescens Pallas ,
B. Meyeri Rostk . , B. Dupainii Boud . ,
B. junquilleus Quel . ; B. variicolor

Gramb . ; Suillus rubeolarius Poir . ;

Tubiporus luridus Ricken ) .

Nach Lohwag ( 1922 ) gehören zu B .

luridus auch B. clavicularis Gill . , B. dis -

color Quel . , B. dictyopus Rostk . , B. fir —

mus Frost , B. Frostii Russell , B. fragili -

pes C. Mart . , leucopus Karst . , B. la -

cunosus Otth . , B. macroporus Prost ,

Britz . , B. miniatus C. Mart . , B. panormi -
tanus Inz . , B. parniciosus Roques , B.

Sullivantii , B. et Mont . ,

Mart . , B. subaequalis
Britzelm . Ferner sollen nach LohW ] ag

auch B. calopus Fr . , B. Lorinseri Beck ,

B. olivaceus Schaeff . , B. purpureus Fr . ,

B. sordarius Fr . , B. torosus Fr . nur

Zustüände von B. luridus sein , welche

Annahme doch noch nach anderen Merk —

malen als nur nach den Farb benverände -
rungen zu überprüfen wäre

66 . B. Beckii Stockm .

b) Mit körnig - kleiigem Stiele :

67 . B. erythropus Pers . ; Fries ( Suil -
lus erythropus Poir . ; Tubiporus
erythropus Ricken ; Boletus suspec -

tus Schwalb , B. miniatoporus Secret ;
— var . 5 Schifkn .

e ) Mit keinschuppig aufspringendem ,
sonst glattem ( ?) Stiele :

68 . B. depressus Schulzer .

Man versuchte die Gattung Tubiporus

wegen der um den Stiel verkürzten

Ränerehent und der dadurch vertieften , oft

freien Röhrchenschichte , ferner wegen

der derbknolligen , oft netzaderigen Stiele

von der Gattung Boletus abzutrennen,
indem man letzterer gleich dicke , nie -

mals netzaderige Stielé und am Stiele

angewachsene oder herablaufende Röhr -

chen zuschrieéb .

sordarius Fr . , B.

B. splendidus C.
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Bei nähèerer Prüfung dieser Merkmale

an den in diesen 2 Gattungen einge -
Stellten Arten fällt die Unverläßlich -

keit dieser Merkmale sofort auf . Es

ist vor allem nicht immer richtig , dah

die Röhrchen bei

stelltén

den zu Tuhiporus ge —
Arten krei , angeheftet oder um

den Stiel vertieft , beziehungsweise Ver -

kürzt sind . Man findet 2. B. häufig ,
dalb die Röhrchenschichte mehr minder

ofkt bis zur Hälfte dem Stiele ange —
wachsen ist wie bei B. pachypus , calo -
pus , purpureus , fragrans , candicans . Bei

B. Lorinseri , dem B. satanas nahe -

stohend , sowie bei B. persanguineus ,
badius kann man sie auch ihrer ganzen
Länge nach dem Stiele angewachsen ,
also rings um den Stiel unverkürzt be —

obachten . Andernteils gibt es bei B. sub —

tomentosus , chrysenteron , badius Exem —

plare mit angehefteter , in der Mitte

bauchiger Röhrenschichte und gegen den

Stiel verkürzt en Röhrchen . Den Mar onen -

pilz ( B. badius ) kann man mit gleichem
Rechte zu Boletus oder Tubiporus stel -

len , da bei ihm die Art der Einfügung
der Röhrchenschichte am Stiel unge —
mein wechselt .

Der knollige
2eichnendes

Tubiporus ,
selben , die

einen

regius ,

Stiel ist

Merkmal für die

denn es gibt Arten der -

bhald einen knolligen , bald

Walzlichen Stiel zeigen , wie B.

aereus , luridus , calopus , erythro —
pus . Walzliche Stiele zeigen auch B . ba —

dius , fragrans , candicans . Daß die

Netzung des Stieles einer ganzen Arten —

gruppe von Tubiporus fehlt , ist aus

vorangehender Zusammenstellung der mit -

teleuropäischen Arten dieser Sippe er —

sichtlich . Sie kehlt kreilich den Arten

der Sektion Holosiphon ( Boletus der

Autoren 2z . T. ) , aber in der Sektion

Pachypus , die man zu Tubiporus zählt ,
kommen Arten mit glatten , körnig - flok —

kigen , faserig streifigen Stielen vor , also

mit Eigentümlichke iten des Stieles , wie

sie in der Sektion Holosiphon zu finden

sind . Da andere Unterschiede zwischen

Boletus
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Tubiporus nicht aufzufin —

den sind , ist die Gattung Tubiporus völ —

lig unhaltbar .

2 . Reihe : Velati ( Beschleierte ) .

Fruchtkörper mit einem Schleier ( Velum

kein be —

Gattung

Prok . Dr . G. Beck :

universale ) versehen , der

einen ( oft ver günglichen ) Ring oder einen
Ringansatz am Stiele hinterläßt.

5 . Leucoconius ( Reichenb . ) , G . Beck .

( Kornblumenröhrling . )
[ Boletus : Leucosporus Fries ( 1838 )

2. T. , Cariosi Fries z . T. , Leucospori
Rabenh . z . . — Gyroporus Quölet
( 1886 ) z . T . — Suillus Karsten ( 1882 ) ,
Schroeter , Hennings 2. T. , nicht Adan -

son , Gray u . 7

Allgemeine Hülle ( velum , universale ,
Schleier ) flockig - spinnwebig , am Stiele

ringförmig abgesetzt , später am Hute
und Stiele flockig - schuppig aufgelöst .
Röhrchen fast frei , einfach , weih bis

gelblich ; vom Hute ablösbar mit klei⸗

nen , rundlichen Mündungen . Sporen mit
den Röhrchen gleichfarbig , weiß , ellip⸗
soidisch , glatt .

8

Hierzu gehört :
I . L. cyanescens ( Bull . ) . ( Boletus

cyanescens Bull . , B. constrictus Pers . ,
B . lacteus Lév . , Suillus Poir . ,

Tubiporus cyanescens der Aut oren . )
Für diese Gattung wurde öfters der

Name Suillus Micheli ( 1729 ) in Anwen⸗

dung gebracht . Der Name ist vorlinné -
isch und bekam erst durch Adanson
( 1763 ) seine Gültigkeit . Bei letzterem
ist aber Suillus ein einfaches Homo -

nym für Boletus L . in eingeschränktem
Sinne , d . h . nach Abtrennung von Poly -
porus , welche Abtrennung Micheji
( 1729 ) durchführte und der Adanson
kolgte . Der Name Suillus bezieht sich
ferner auf Boletus sect . Suillus Persoon

( 1801 ) und De Candolle ( 1805 ) , sowie auf
Suillus Gray ( 1821 ) , welche eben die

Gattung Boletus im eingeschränkten
Sinne , d. h . nach Ausschluß von Poly -
porus begreifen

Da die Gattung Boletus L . emend .
bestehen bleiben muß , ist Suillus ( Xi⸗

cheli ) Adans . , Gray und der Autoren ein
überflüssiges Synonym und die Wieder⸗
aufnahme des Namens zur Benennung
einer neuen Gattung , die noch dazu Arten

begreift , die Micheli gar nicht kannte ,
ein Mihgriff .

Dah die Gattung Boletus bei ihrer

ersten für die Nomenblat tur zu berück⸗

sichtigenden Zerteilung in Polyporus und

beim Zerreißen

R
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Suillus ( = Boletus L. emend . ) von Adan —

son [ Fam . des plantes , II ( I763 ) , 9
in ganz anderem Sinne gedeutet wurde ,
nämlich als mit Morchella zusammen —

kallend , ändert daran nichts .

Der von Fries gegebene Sektions -

name Leucosporus hat seine Verwendung
für die Gattung Agaricus im engeren

Sinne , d . h. für die Arten dieser Gat -

tung mwit normalen Lamellen und weihen

Sporen gefunden und wird , da auch

die Gattung Leucosporus Fries in diesem

Sinne bereits im Jahre 1821 aufgestellt
Wurde , ein belangloses Synonym .

Die Gattung Gyroporus Quélet ( 1886 )

enthält ein Gemenge , wie es die ihr

eingereihten Arten : Boletus cyanescens ,

castaneus , rufus , scaber , porphyrosporus

bezeugen . Auch Boletus sect . Cyanes -

cens Lazaro ( 1917 ) begreift eine ähn⸗

liche Mengung der Arten . Beide können

daher nicht festgehalten werden . So -

mit bleibt nur der Reichenbach ' sche

Sektionsname Leucoconius übrig , den ich

nach Ausschluß des velumlosen B. casta -

neus Bull . für diese Gattung in Vor —

schlag bringe .

6 . Rhodobolites , G. Beck . “

Rosenröhrling .
Schlèier vorhanden , aber vergänglich .

Röhrchenschichte um den Stiel ausge⸗

buchtet . Röhrchen hell rosenfarbig .

Sporenstaub fleischrötlich .

Hierzu gehört :

1. Rh . roseus ( Wint . ) .
( Boletus roseus Winter . — Tylopilus
roseus , P . Henn . , Boletus alutarius

Rostk . , nicht Alb , Schw . )

7 . Boletopsis , P . Hennings ( 1900 ) .

Schleierröhrling .

Dexcl. Versipelles ; — Viscipellis Qué -
let 2. T. ]

Allgemeine Hülle ( Velum universale )

durch Zerreiben einen Ring bildend .

Röhrchen einfach oder kämmerig zu -

sammengesetzt , dem Stiele angewachsen
oder etwas am Stiele herablaufend , meist

schwer vom Hute lösbar , mit engeren

oder weiteren , ofkt eckigen Mündungen .

5 Velum demum kugax . Hymenophorum circa

stipitem sinuatum , tubulis diluté roseis . Sporarum

pulvis carneo - rosea . Soletus elegans Schumach . , B.
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Sporen ellipsoidisch bis länglich - spin -
delig , glatt , olivenbräunlich bis braun .

Höhnel ( 1918 ) sieht die Gattung

Bolèetopsis als unnatürlich an und will

sie streichen , „ da sie sonst sehr ver -

schiedene Boleétus - Arten wie B. luteus

B. cavipes umfaßt . “

„ Auch auf das Vorhandensein des

Ringes allein kann nach Höhnel ( 1905 )
bei Boletus keine Gattung begründet

werden , da B. luteus von B. granulatus
nur durch den Ring verschieden ist . “

Darauf wäre zu erwidern , dab man

zu solcher Ansicht nur gelangen kann ,

wenn man auf die Entwicklung einer

Peridie am Fruchtkörper gar kein Ge —

wicht legt . Ebenso lassen sich gegen

die Ansicht , daß Boletus luteus nur

ein beringter B. granulatus sei , ver - —

schiedene , schwerwiegende Einwände er⸗

heben , denn zwischen beiden bestehen

nicht nur morphologische Unterschiede ,

sondern auch solche in der chemischen

Beschaffenheit ihrer Organe . Sie hier

auseinander zu setzen , würde zu weit

kühren .

1. Sektion : Cricunopus ( Karst . ) ,
P . Henn . emend .

Boletus sect . Cricunopus ( Carst . )
P . Henn . — Viscipellis sect . Peplopus

Quél . — Cricunopus Karst . ( 1881 ) . —

? Pinuzza Gray ( 1821 ) 2. T. ]
Allgemeine Hülle ( Velum universale )

am Hute und Stiele verschleimend . Ring

häutig oder zerfetzt . Röhrchenschichte

am Stiele angewachsen oder mehr minder

herablaufend , meist schwer vom Hute

lösbar . Röhrchen einfach , gelblich , gold -

gelb , olivengrün bis olivenbraun oder
schmutzig - rostbraun , seltener zuletzt

rostbraun , mit kleinen , rundlichen oder

sich später erweiternden , auch eckigen

Mündungen . Sporenstaub gelb - , rost -

oder olivenbraun .

1. B. lutea ( L. ) , P . Henn . ( Boletus

luteus L. , B. annulatus Pers . , B. an -

nularius Bull . , B. odoratus Schult . ;

Suillus annulatus Poir . , Cricunopus
luteus Karst . ) .

2. B. flava ( With . ) P . Henn - ( Boletus

klavus With . , B. Grevillei Klotzsch ;

Cricunopus flavus Karst . )
3. B. elegans ( Schumach . ) P . Henn .

3. annu -
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Theclae Schulzer ; Cir —

( Karst . ) ; Pinuzza

latus Bull . , B.

cunopus elegans
flava Graꝙy ) .
B. pulchella ( Fries ) P . Henn . ( Bo -

letus pulchellus Fries ) .
B. tridentina ( Bres . ) P . Henn .

( Boletus tridentinus Bres . , B. plorans
Rolland , B. kulvercens Smotl . )

B. Bresadolae ( Quélet ) P . Henn .

( Bolèetus Bréesadolae Quélet ) .
7. B. squalida ( Fries ) . ( Boletus squa -

lida Secreèt . , Fries ) .

2. Sektion : Leuoocricos ( Schroeter ) .
[ Boletus sect . Leucocricos Schroèter

( 1889 ) , sect . Circunopus , P . Henn . z . PT. ]

Allgemeine Hülle ( Velum universale )
am Hute und Stiele verschleimend . Ring
häutig oder zerfetzt . Röhrchenschichte

dem Stiele angewachsen oder mehr min -

der herablaufend , schwer vom Hute ab —

lösbar . Röhrchen zuletzt grau - , kaffee -

bis violettbraun , auch schmutziggelb
bis olivenbraun , geküämmert zusammen —

gesetzt , mit weiten , radiär gestreckten
Mündungen . Sporenstaub oliven - bis

umbrabraun .

Hierzu gehören :
8. B . viseida ( L. ) P . Henn . ( Boletus

viscidus L. , B . aeruginascens Seer . , B.

dubia Allesch . )
9. B. flavida ( Fries ) P . Henn . ( Bole -

tus flavidus Fries , B . velatus Pers . )

10 . B. sordida ( Schwalb ) , ( Bolèetus sor -

didus Schwalb ) .

3. Sektion : Boletinus ( CKalchbr . ) .
P . Hennings ( 1900 ) .

[ Boleètus subgen . Boletinus Fries , sect .

Schroet . ; — Euryporus Quélet ( 1886 ) . )

Allgemeine Hülle ( Velum universale ) ,
am Hute wie am Stiele flockig bis schup -
pig zerspalten . Ring häutig , flockig -
zerfetzt , bald verschwindend . Röhr⸗

chenschichte schwer vom Hute ablösbar .

Röhrchen bis zum Ringe herablaufend ,

gelbgrün , dann olivengrün bis oliven -

braun , zusammengesetzt , mit weiten ,
radiär gestreckten Mündungen . Hierzu :

I . B . cavipes ( Opat . ) P . Henn . ( Bole -
tus cavipes Opatowski ; Boleétinus ca -

vipes Kalchbr . — Boletus fulvescens

Smotl . )

Beck : Versuch einer systematischen Gliederung .

8 . Strobilomyces , Berkeley ( 1860 ) .
[ Boletus : Tephroleèuci . Fa vosi Fries

( 1874) . Eriocorys Quélet ( 1886 ) . J
Allgemeine Hülle ( Velum universale )

Klockig - filzig , in Form eines Schleiers zer⸗
rèeissend und einen Ringansatz am Stiele

hinterlassend , auf dem Hute in Schup -
pen zerspalten oder der Hut kelderig -
schuppig . Röhrchenschichte angewachsen .
Röhrchen grau , später schwarzbraun , mit

weiten , eckigen Mündungen . Sporen
rundlich , netzig - stachelig oder glatt ,
schwarzbraun .

Hierzu gehören :
St . strobilaceus ( Scop . ) .

strobilaceus Scop . )
2. St . hydriensis ( Hacguet ) .

thrus hydriensis Hacqu . , Boletus hy -
driensis W . Voß , B. strobilaceus
Krombh . , B. stygius Wallr . — Elath -
rus hydriensis Hacquet ) .

3. St . strobiliformi s ( Villars ) . Bo -
letus strobiliformis Villars , B. echina -
tus Vill . , B. coniferus Pers . , B. squar -
rosus Pers . , B . lepiota Vent . ; Strobi⸗
lomyces strobilaceus Berk . )

St . camphoratus ( Schwalb ) . ( Bo -
letus eamphoratus Schwalb ) . Wahr⸗
scheinlich nur Varietät der voran -
stehenden Art .

5. St . floccopus ( Vahl ) Sace .
letus floccopus Vahl . )

Die Arten sind trotz der Vorarbeiten
W. Vob5 ' ( 1882 und 1885 ) noch nicht ge -
nügend geklärt .

PC . Volvati , Bescheidete .

Allgemeine Hülle ( Velum universale )
Vorhanden , nach deren Zerreihung der
Stiel am Grunde mit einer Scheide ver -
sehen .

7 9 . Volvoboletus , P . Henn .

Scheidenröhrling .
[ Gyrodon Opat . 2. P. ]

Allgemeine Hülle anfangs den Frucht -
körper völlig umhüllend , dann zerreihend ,
eine freie Scheide am Grunde des Stie -
les und Fetzen am Hute zurücklassend .

( Boletus

( Cla -

( Bo -

Ring fehlend . Röhrchen sehr kurz , mit
Mündungen , die gewunden verschmolzen
und zerrissen sind . Hierzu :

1. 7 V. volvstus ( FPers ) F .

( Boletus volvatus Pers, ;
volvatus Opat . )

Henn .

Gyrodon

4

7



muß .

Prof . Dr . Heinrich Lohwag :

Nach Höhnel ist die Gattung Volvo —

boletus , welche aus Frankreich bekannt

wurde , zweifelhafter Natur . Nach Qué —-

let ( 1888 ) soll Boletus volvatus sogar

eine Amanitopsis vaginata mit einem

durch Hypomyces déeformierten Hymeno —

Entgegnung in der BoletusLuridusfrage . 149

phor sein , wofür die Beschreibung Per .

soon ' s spreéchen soll . Auffällig bleibt

immerhin , daß die Art nicht wieder —

gefunden wurde , und daßh die Sporen
unbekannt blieben .

Entgeqnung in der Roletus - Huridusfrage .
enn

Zunächst möchte ich meine Freude

darüber zum Ausdruck bringen , in welch

sachlicher und höflicher Form der Streit

über die Luridusgruppe geführt wird .

Auf diese Weise sind wir jetzt Schon

in dieser Frage zu sehr wertvollen Er -

gebnissen gekommen . Tch erinnere blog

daran , daß ich vor 2 Jahren ( 5. Jahr -

gang Puk , Heft 1) als erster Kal -

Fenbachs Satanas als echten lu -

ridus bezeichnete , und am Kongrehß

wies ich nach , daßb das vielbenutzte

Diapositivbild vom Satanas in der

Hahnelschen Serie ein Luridus ist ,

Was jetzt allgemein anerkannt wird und

wWas für die populäre Pilzkunde gewihß
ungeheure Bedeutung hat . Während bis

dahin der Erythropus Pers . in den

meisten Pilzbüchern als Luridus

Schaef fer lief , und das Bild und die

Beschreibung des Luridus , vom Autor

Schaeffer selbst gegeben , als schlecht

bezeichnet wurde , ist es heute

klar , daß durch Verstohbung des echten

Luridus ein ungeheurer Wirrwarr ent —

standen war , dahb der Luridus ein -

mal zu Satanas , das andere Mal zu

Lupinus verwendet wurde oder dah

4eben infolge Beiseiteschiebens Schaeffers

man mancherorts mit dem Pilz nichts

anzufangen wußte . So sandte Kirch -

mayr zu seiner Frage : Welcher Pilz
ist dies ? vor 2 Jahren eine genaue Be -

schreibung und 4 sehr schöne Bilder :
Es war Luridus Schaeffer .

Ich habe oben ausdrücklich betont ,

dahg es sehr erfreulich und der Sache

nützlich ist , wenn der Streit ohne per -

sönliche Angriffe erfolgt . Irren ist

menschlich und nur der blutige Ignorant
glaubt , daßb alles , was in einem Buche

gedruckt steht , unbedingt wahr sein

Hört er nun , wie s0 manches

Heinrich

ganz

Wien .

davon strittig ist , gibt er oft die ganze

Sache auf . Den richtigen Menschen wird

aber gerade ein solcher Streit für die

LOhWag ,S

Sache erst recht interessieren . Er wird

selbst Beobachtungsmaterial sammeln

und nach einiger Zeit auf diesem Ge -

biete kein „ Laie “ mehr sein . Wie überall ,

kommt es hier nicht auf den Heruf ,

sondern auf den Menschen an . Ein per -

sönlich oder gehässig geführter Streit

jedoch schafft „ Parteien “ , bekanntlich

das größte Unglück der Menschheit .

Denn damit trübt sich das Auge .
Dies mußte ich unbedingt sagen , um

ja nicht mihverstanden zu werden .

In letzter Zeit ist meinen beiden Aus —-

kührungen in der Luridusfrage ( Osterr .
Bot . Zt . und Hedwigia ) wiederholt An —

erkennung gezollt worden . Doch eine

Hauptsache wurde dabei immer über⸗
sehen , nämlich meine Feststellung , da h3
das Auftreten der roten Farbe in dieser

Gruppe innig zusammenhängt mit , der

Eigenschaft des Blauens und dabß da-
her der Rotfärbung oder dem Ausbleiben

derselben bei weitem nicht die Be -

deutung zukommt , die man bis⸗

her da hineingelegt hat . Selbst⸗

verständlich ist mir klar , dah , meine

Ausführungen in der Osterr . Bot . Zt .

und Hedwigia nicht in allen Belangen

überzeugend wirken mußten , da Sie

aufs knappste beschränkt waren . Daran

bin aber nicht ich schuld , sondern die

kurchtbar schwere Zeit , die für uns

Deutsche gekommen ist , und die viele

wertvolle Zeitschriften hinweggefegt hat ,

wührend die noch bestehenden einen

Verzweiflungskampf zwischen Druck -

kosten und Abnehmergebühr führen .

Wenn ich also schrieb , daß bei Fehlen

des Rot an den Röhrenmündungen bei

Satanas eine Verwechslung mit Pa -
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